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1 Ausgangslage und Problemstellung 

1.1 Bedeutung von Global Sourcing 

Der Trend zu einem immer höheren Anteil der Materialkosten am Umsatz ist eindeutig. Die-

ser hat sich seit der 80er Jahren in etwa verdoppelt.1 Zum Teil wurde die Marke von 80 Pro-

zent bereits durchbrochen und kaum ein Unternehmen2 weist einen geringeren Anteil als 40 

Prozent auf.3 Die Beschaffungskosten haben somit einen entscheidenden Einfluss auf die 

Gewinnsituation eines Unternehmens.4 

Insbesondere durch Global Sourcing ergeben sich enorme Kostensenkungspotenziale. 

WÜLLENWEBER und UNTERSCHÜTZ konnten bei einer empirischen Untersuchung zeigen, dass 

diese noch lange nicht ausgeschöpft sind. Die durch die Autoren der Studie als vorbildlich 

definierten Firmen erreichen immerhin 36 Prozent der maximal möglichen Einsparpotenzia-

le, während die Nachzügler5 nur 15 Prozent erreichen.6 Zwar konnte dieses Ergebnis durch 

die empirische Untersuchung, die im Rahmen dieser Arbeit durchgeführt wurde, nicht wie-

derholt werden, aber auch hier zeigt sich, dass die Kostensenkungspotenziale bei weitem 

nicht ausgeschöpft sind.7 

Dabei steht, u. a. bedingt durch die zunehmende Globalisierung, Global Sourcing wie kaum 

eine andere Einkaufsstrategie im Mittelpunkt der Diskussion.8 Durch Global Sourcing werden 

verschiedene Ziele verfolgt, an erster Stelle steht jedoch bei praktisch allen Untersuchungen, 

die Senkung der Beschaffungskosten.9 Dieser Trend wurde durch die internationale Finanz-

                                                            
1  Vgl. Kapitel 3.2: Sinkende Leistungstiefen. 
2  Die Ausführungen beziehen sich auf Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes. 
3  Vgl. Wildemann (Global Sourcing), 2008, Präambel. 
   Laut der empirischen Untersuchung, die im Rahmen dieser Arbeit durchgeführt wurde, haben 20 

   Prozent der Unternehmen einen Materialkostenanteil von kleiner als 40 Prozent. Der Durchschnitt lag 
  bei 49 Prozent. Vgl. Kapitel 5.2.3: Auswertung Frage fünf - Materialkostenanteil. 
  Das verarbeitende Gewerbe hatte 2007 einen durchschnittlichen Materialkostenanteil von 59,4 Pro-

zent. Vgl. Statistisches Bundesamt (Jahrbuch), 2009, S. 373. 
4  Vgl. Kapitel 3.4.1.2: Interne Rendite- und Profitabilitätsforderung. 
5  Die Begriffe „Nachzügler“ und „vorbildlich“ sind über die erreichten Kostensenkungen hinaus nicht defi-

niert. 
6  Vgl. Wüllenweber; Unterschütz (Globaler Einkauf), 2009, S. 1. N = 100. 
   Kapitel 4.2: Untersuchung der Studien auf erreichte und erreichbare Kostensenkungen. 
7  Vgl.  Kapitel 5.2.6: Auswertung Frage acht und neun – Kostensenkungspotenziale bei Einstandspreisen und

 unter Gesamtkostengesichtspunkten. 
8  Vgl. Wildemann (Global Sourcing), 2008, Präambel. 
9  Vgl. Yu; Eggleton; Mak (Global Sourcing), 2008, S. 17. N = 59. 
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krise sogar noch verstärkt.10 Dieser Umstand und die Tatsache, dass die maximal möglichen 

Kostensenkungspotenziale noch lange nicht ausgeschöpft sind, lassen erwarten, dass der 

Kostenaspekt auch in Zukunft nicht an Popularität verlieren wird. 

1.2 Zielsetzung der Arbeit 

Die folgende Untersuchung beschäftigt sich mit der Frage, inwiefern es Unternehmen gelun-

gen ist, die Kostensenkungspotenziale von Global Sourcing zu heben. Aus Sicht eines Unter-

nehmens soll u. a. die Frage beantwortet werden, ob Global Sourcing auch in Zukunft weite-

re Kostensenkungen ermöglicht oder die Potenziale bereits ausgeschöpft bzw. sogar rückläu-

fig sind. Neben der Betrachtung der aktuellen, zukünftigen11 und maximal möglichen Kosten-

senkungen in der Beschaffung, bezogen auf die Einstandspreise und die Total-Cost-of-

Ownership (TCO)12, soll die Untersuchung die Frage beantworten, welche Regionen unter 

Kostengesichtspunkten in Zukunft in den Fokus der Entscheider rücken sollten. Darüber hin-

aus sollen Faktoren identifiziert werden, die Unternehmen daran hindern, die vollen Poten-

ziale von Global Sourcing auszuschöpfen. 

Letzten Endes ist es das Ziel, Trends zu den oben genannten Fragestellungen zu identifizie-

ren, die bei der Definition der Global Sourcing-Strategie genutzt werden können. 

1.3 Gang der Untersuchung 

Einleitend wird in Kapitel zwei ein Literaturüberblick über das Thema Global Sourcing gege-

ben. In diesem Zusammenhang wird die Entwicklung des Begriffes Global Sourcing in der 

Literatur dargestellt und der aktuelle Stand der Forschung skizziert. Auch neuere Veröffentli-

chungen, die sich auf Low-Cost Country Sourcing13 beziehen, werden betrachtet. Im An-

schluss wird vertiefend auf die für die deutsche Global Sourcing-Literatur grundlegenden 

Veröffentlichungen von ARNOLD eingegangen. Das Kapitel schließt mit einer eigenen zeitge-

mäßen Definition von Global Sourcing ab. 

                                                                                                                                                                                          
      Monczka; Trent; Petersen (Effective Global Sourcing), 2006, S. 14. N = 167. 
10  Vgl. Wüllenweber; Unterschütz (Globaler Einkauf), 2009, S. 1. 
11  Zukünftig meint hier einen Zeithorizont von fünf Jahren. 
12  Vgl. Kapitel 3.1.2: Der Total-Cost-of-Ownership-Ansatz. 
13  Eine Definition von Low-Cost Country Sourcing findet sich in Kapitel 2.2: Neuere Veröffentlichungen zum 

Thema Global Sourcing. 


